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HII11113113111.
diesmal sind wir aber wieder richtis froh mit
dem Info. immerhin ist der Februar kurz und in
Kain steht der Karneval vor der Tur.
wir suchen Jemand. der fur das info mal die
interessantesten Internet-Adressen raussucht
tSı=ectrum und SAM). Außerdem mochten wir alle
dleieniden. die im Club ner e-mail zu erreichen
sind bitten. uns ihre e-mail Adresse zur Ver-
bffentlichuns mitzuteilen (bzw. frelzusebenl.
Dffenslchtiich bildet sich hier ein neuer
Kommunikatlonszwels.
Da uns immer noch Karten erreichen. warten wir
mit der Statistik noch einen Monat. wir hatten
auch so keinen Platz mehr dafur.
Ansonsten wieder viel Spaß am info. am Faschind.
am Leben. am Comnuter etc. etc.
Secnııd Nnrtlıertı äfklbl &
Spectrıını Slıuir
Nach dem erfoioreichen ersten Treffen in
wheterbu foist nun ein zweites. dessen Termin
am sleichen 0rt und in der sleichen Haile auf

Sanstau. den 22. Februar 199?
festseledt wurde. Mit dabei sind wieder etliche
vetreter der SAM und Snectrum Szene. wie z.B.
SinTech. Format. Fred. Alchemist. Persona.
Junlter und Cluazar. Der Eintrittsnreis betraut
1.50 Pfund. kinder unter 10 Jahren sind frei.
Wanted! Wer lıeııııt
Paul F'ıiıı.rrı::ıflır'I'
wir suchen einen Paul Farrow samt Adresse.
lrdendiemand aus Ensland hat uns ohne Brief und
Namensandabe eine Dokumentation zum 120erltesnflad von Paul seschickt. Eine tolle Sacheil Nun
wollen wir uns al bedanken und bl suchen wir noch
nach weiteren Informationen. Vielleicht kennt Ja
Jemand seinen Namen aus dem internet?
 

Anzeigen

Biete: knailoranoe Disketten von ELV zum Preis
von 5. -DM ner 10 St.+ Porto. Mindest-
bestellnıense 30 Stuck wesen dem Porto. Die
Disketten sind nadelneu und einoeschweißt.
keuword-Tastaturaufkleber fur den +2. +'2A.fB. +3.
PC' und ahnliche in Farbe zum Preis von 9. -DM
+1.- DM Elriefnorto.
Und fur alle Besitzer des +iBl< im Pius Gehause
oder des 12Ser's oibt es neue Tasten zum Aus-
wechseln. falls eure unleserlich oder kanutt sein
sollten. l Taste l.- DMı 1 Satz komnl. 25.- DM

Peter C.Benrıefelıi. Geıiıodder 19
41179 lvlliırıciıeııslatlıaızlı. Tel.=02lBlf57ll4l LAB

Verkaufe Snectrum +2A. orisinalvernackt. neu-
wertis rnit 4 Büchern und 2 Cassetten (neu) fiir
130 DM olus Porto und Vernackuns.

Pieter M01. HEIMSIFHBE 42
45359 ESSEII. TEL 020116958405
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im SPC wurde noch nicht soviel liber das MB 02+
seschrieben. Das will ich Jetzt nachholen.
Dieses Discinterface erschien endlich im Anril
SB. Ich war einer der ersten User und stellte
das Teil in Kain und in Filderstadt. wie auch in
wetherbu iEnslandl bei den Snectrum-User-
Treffen vor. Hier elnioe Daten in Kurze:
l bis zu 5l2k SRAM
1 benutzt Tane-Suntaz. benutzt die Disk also wie
Cassette. nur schneller
I sehr alte Software erhaltiich oder in Vor-
bereltuns
O einzicies noch nroduziertes Discinterface
O eine formatierte HD Diskette hat 1.06 MB
Sneicherkanazitat
i es ist schneller als Jedes andere Interface
li der einsebaute DMA-Controller ermdslicht es
auf dem Snectrum Prosramme zu schreiben. die
dann S-mal schneller ablaufen wie auf einem
normalen Snectrum
im Dezember war ein Snectrum-Treffen in ZLIN.
wo das MB 02+ offiziell vorsestellt wurde.
immer mehr Leute kaufen sich letzt ein MB 02
und Jeder der es einmal sesehen hat. will es
auch. Das Hauntnroblem vor allem in 0steuroı=-a
ist der Preis. Hier foldt die neueste Preisliste
der B-Bit Comnansfi
li Standard Modell mit l2Bk SRAM. 2l< Enrom. 54K
EPHOM Slot. Druckeranschlull. Kemnstonnort. HMI-
Button und BS-D08 3. 08 310.00 DM.
I Standard Modell mit 25Bk SRAM Zuzahluno
55.00 DM
li Standard Modell mit 3B4k SRAM Zuzahiund
El?.00 DM
li Standard Modell mit 512k SRAM Zuzahlund
139.00 DM
O Echtzeituhr JIRTC) 39.00 DM
l Centronics Kabel 22.00 DM
Dazu slbt es schon Jede Mende Software zum
konieren. formatieren uvm. 2.0. kann man mit
dem Prosramm Discobolos 1 auf MS Dos und
andersrum kon-teren. Erweiterunoen in Flichtuns
0nus und +D sind bereits denlant. Auch eine Art
windows slot es schon. welches in den Ei-ik Enrom
aesnelchert wird.
ich fahre im Anril und im Juli in die Tschechei.
wer bis dahin ein MB 02+ bestellt. dem kann ich
eins rnitbrinsen. Bitte bei Besteiluno unbedindt
ansehen. an weichem Spectrum das Gerat laufen
soll tl2Bk.f+2. +2A.fB. 40k). Das MB 02+ kann nur
dann das maximale aus dem Spectrum heraus-
holen. wenn es aenau auf den Comnutertun
elnsestellt ist. Thomas Eberle. Gestackerstr. 23

70794 Filderstadt. Tel.fFax= 07111775033
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Hexagmıla Levelcodes
Nico Kaiser aus Ilmenau hat uns verschiedene
Levelcodes zu Hexasonia zusesandt. vielen Dank
dafiir. Folsende Codes verschaffen euch vielleicht
vallis neue Zutritte ins Sniel.
HUUICE-Lfivfilı

U2 -
D3 -
D4 -
D5 -
UE -
DT *
DB -
DB -
1D -
11 -
12 ~

HLTEHHHTE
HHLLIETIC
CYELUNE
DDLBY B
ELFIE
FUHEIGH
GDLDEH HGE
HIGH SCDHE
IHVISIBLE
Jñflflfl
KHDCK OUT

HDVHHCED-Luwıl:

D2 -
G3 -
G4 _
D5 -
DE -
OT ~
DB -
D9 -
10 -
11 -
12 -
13 -
14 -
15-

16 -

HHGICHL
HTDHIC5
FHHTHSY
KHHZHD DHH
DISHSTEH
SYHPHDHY
K HHYS
LEVEL 9
ELHH BLHH
UUHGEÜN
HUTÜGUH
ILUVHTHH
D EINE
UTDFIH
HT HUEIC

LIMITED
HDHSTHDUS
HUCLEDHIC5
UHHEULUH
PHTIEHCE
ÜHHG ÜHHG
HEHCTOH
SILI
SILICDH
TIHEHHHP

DIHBDLUE
ÜHTGEHE
SCHHHBLIHG
UHIVEHSE
DHHEHDH
CHTHEDHHL
STEHLTH
HELLÜHEEH
DIGITHL
HBHGUHH
THHILLEH
SHHSHIHG
CUHPHCT
Bflfl DHEHH
DDFS UP

Soliuıare-Test
ßyncytlııııı
Diesen "tonsue-twister" hatte ich mir u. a. bei
Persona als "\›Ieihanchtsseschenk" bestellt (10
Pfund + 1 Pfd. Portofversackunsl. ich muß sasen.
das dieses Geld wirklich sehr alt anseiedl ist.
denn man erhalt 18 Prowamme auf einer
Diskette.
Der Haustausenmerk liest naturlich auf den
Snielen. Da findet ihr reine SAM-Sniele. die
allesamt mit astreiner Musik aussestattet sind.
2.0. "Piretris". eine Art Pinemania. Bei "0n the
Tiles" muß man sieiche Teile unter Zeitdruck
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zusammenbrinsen. In "Cithadeis" muß man die
Eiurs seines menschlichen Gesensnieiers zer-
storen. bei "Atome" schlast man selbisen durch
taktische Soaituns seiner Atome. Oder ssielt ihr
lieber sesen den SAM? No srobiem - bei "ütheilo"
konnt ihr euch auf einem 3D-Ssielbrett messen
und "Connect 4" ist sicher Jedem als "4 sewinnt'
bekannt.
Sseccuvilostalsiker kommen ebenfalls auf ihre
Kosten. Sniele wie "Asteroids". "Terrasin'. "Mei-c"
[Art Tetris). "Panic" und "Flockfall"›"'Flockfali 2"
kennen sicher die meisten. Hier beschrankt sich
die Musik Jedoch auf Ssieleffekte.
Interessant erscheint mir auch der "Full Screen
Editor". mit dem ich mich alierdlnss noch nicht
weiter beschaftist habe. "Life" fehlt senausowenis
wie ein Demo i"Senslble"l und ein "Tone Labeller".
Zu "Random Dot Stereosram nrinter" kann ich im
Moment auch nichts sasen. es soll aber Bilder mit
3D-Effekt auf Druckern aussehen. Last but not
least ist noch "Plau" - das Prosramm hat mich
von Anfans an ziemlich beeindruckt. Es simuliert
namlich den Ssectrum-Plau Befehl über Strinss.
Jedoch über alle SAM-Kanale. Das Promamm
beinhaltet eine riesise "Datenbank" klassischer
Musikstücke. allesamt auch MIDI-fahisi
Suncutlum kommt mit einem mehrseitisen An-
leitunssheft und einem Sonderheft zum Proiramm
"Plau". Bei allem nositiven ist mir eisentllch nur
ein einziser Punkt nesatlv aufsefaileni Aus den
allermeisten Prosrammen kommt man nur mit
'voilreset raus. Das hatte man sicher auch
anders losen konnen.
Bezuss=ıueile= Persona Softw.. 31 Ashwood Drive.
Brandleslıolme. Buru. Lancs. BLS. IHF. Ensiand.

Chess livlutıa  
Jetzt hab ichs. des bisher etnzise Schach Pro-
sramm für den SAM! Und da ich in letzter Zeit
auch selesentllch wieder richtis Schach mit einem
Nachbar sniele. ist dies Prosrarnm senau der
richtise Trainer.
Chess Mate snielt schon lm 2. Level recht
stark. Leider snielt aber auch dieses Prowamm -
wie so viele - einen recht schnellen Damentausch.
auch in unbedrohten Situationen. Die Einsabe der
Zuse macht man über die iiblichen Koordinaten.
also D2 - D4. Joustick oder Maus sind nicht
vorsesehen. eiserıtiich schade.
wer iiber die Duazar Surround Soundcard verlust
kommt in den Genuß von Ssrache und Sound-
effekten. Ich hdr leider nix. aber Schach ist ia
auch ein ruhises Ssiei. Mein Urteil: Fur 9.99 Pfd.
+ 1 Pfd. Porto durchaus zu ernnfehien.
Bezusssueiie= .lisiter Software. 2 Dswald Road.
Hushden. ildrtiiants. NN10 0LE. Ensland.
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Heute will ich mai über meine Erfahrunsen mit
dem Pius D im Zusammenhans mit den ver-
schiedenen Speccis berichten. Dann werde ich
auch auf elnlse Hardware-Erweiterunsen einsehen.
Das heißt also. was lauft zusammen mit dem +0
und was nicht. Das wird vor allem für +D
Einstieser eine Hilfe sein. Ich hoffe aber. ich
kann den 'alten Füchsen' unter Euch auch noch
etwas Neues erzahlen.
ln der versansenheit sah es zu dem heutisen
Thema Ja schon vereinzelt Beitrase in den
verschiedenen Publikationen. ich will hier nun
nicht alles wiederholen. sondern wenn es an-
sebracht ist. werde ich entsprechende Hinweise
sehen wo man etwas nachlesen kann um
detaillierte Infos zu bekommen. Ich kann hier
verstandlicherweise auch nicht auf alle mbslichen
Hardware-Kombinationen einsehen. aber einises
weiß ich schon zu erzahlen. Nun aber los:

I"'.ı&IiIL"If' I

An welchem Spectrum lauft das Plus D und was
muß ich dabei beachten?
Grundsatzlich lauft das Plus D an Jedem
Spectrum in Jedem Modus. Das heißt 48K bzw.
JZBK. Ausnahmen Eder +30 bestatisen bekanntlich
die Resei. Hier mal eine Auflistuns mit ent-
sprechenden Hinweisen:
ZX Spectrun ISK mit ¬Bıı'nmltastat=ıı"'
0b das +D an einem JBK Spectrum tia. den sah es
auch mail) lauft. kann ich nicht sasen. Es spricht
eisentlich nichts dasesen. aber wer benutzt heute
schon noch einen 16K Spectrum?
ZK Spectrum «mt mit "Gummitastatı.r'
Kein Problem. Arseriich ist die fehlende Reset-
Taste. Nach Trennuns vom Netz. muß man
Jedesmal wieder das D08 neu booten.
ZX Spectrı.ın+ «tät
Kein Problem.
ZX Spectrum+ 12BK
in beiden Modi kein Problem.

ZX Spectrum +2
Einen +2 lden Grauen) habe ich nie sehabt. aber
ich bin sicher. daß auch hier das +D in beiden
Modi funktioniert.
ZX Spectrum +2A bzw. +20
Bekanntlich ist hier der Ekpansionsport anders
als bei den anderen Speccis. Hier hilft nur ein
Zwischenstecker (Flint) oder ein interner Umbau.
'weitere Probleme slbt es im l2SK Modus wesen
dem +3 DDS. Hier helfen zwei spezielle +0
PDKE-Befehle. Siehe +D Manual von Datei. lm
alten MGT Manual fehlen übrisens die Hinweise
zum +3 und +2A/B. Probleme mit der speziellen
RAM DISC Suntak bleiben aber trotz der POKEs
bestehen (siehe Teil 3 der Plus D Ecke unter
Abschnitt “BACKUP UTlLlT'¬r"i. Am besten ist es.
ein l2BK Sinclair ROM einzubauen. Das ist
wirklich simpel. Die Druckerschnittstelle des
+2AfB kann dann aber nicht mehr benutzt
werden. Kein sroßer verlust. Denn das +D hat Ja
eine eisene Druckerschnittsteile.
ZX Spectrum +3
Das +D und der +3. Eine sanz schon exotische
und vor allem auch die schwlerisste +DfSpectrum
Kombination. Darum ist dieser Abschnitt auch
recht Jans. Der vollstandiskeit halber darf der
+3 aber nicht fehlen:
Das was ich eben zum +2A bzw. +2El sesast habe.
silt im Prinzip auch für den +3. Nun kommt der
Haken: Die oben erwahnten Pokes fur den 129I<
Modus (+3 DDS] nutzen beim +3 namlich nicht
viel. Der Rechner schmiert ziemlich oft ab.
Schon das +D Manual weißt darauf hin. daß es zu
Anomalien kommen kann. da das +3 DOS ein 3"
Laufwerk erwartet. ich vermute die Probleme
liesen am Dlskettencontroller des +3 der Ja beim
+2A.«'B fehlt. Erst kürzlich habe ich das sanze
mai intensiver setestet. Die Reaktion des +3 war
bei fast Jedem versuch unterschiedlich. wenn
man das D05 im 12ßK Modus (+3 DDS) bootet.
dann stürzt danach der Rechner ab. Meistens
landet man im Startmenue des +3. Manchmal
kommt eine Fehiermelduns und die sanze "Kiste"
blockiert. 0der die rote Diode vom +D blinkt wie
verrückt. Auf Jeden Fail hat das sanze kein
Sustem.
Einise +D l2ßK Prosramme laufen auf dem +3
wenn man vom +3 Modus aus mit dem SPECTRUM
Befehl in den salt Modus wechselt. So z.B.
Tasword Plus Two i+D Version). Poken nicht
notls.
Folsendes seht auch: Mit dem SPECTRUM Befehl in
den suit Modus. Dann mit RUN booten. poken und
mit RUN USR 23354 zurück in den l2SK Modus
(+3 D051. Jetzt kann man mit den speziellen +0
Befehlen arbeiten ohne das der Rechner abstürzt.
Also z. B. CAT 1 oder LUAD P1. Aber schon
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nach einem NEw ist wieder alles verloren. Das
DDS ist zwar noch im +D. aber wenn ich wieder
über das Menue ins +3 D08 sehe funktioniert
CAT l etc. nicht mehr. Das Sustem stürzt
wieder ab.
Mir stellt sich die Frase ob das bei anderen +3`s
auch so ist. Nun. wie auch immer. die oanze
Sache finde ich nicht sehr schlimm. Der +3 ist
bei uns nur sehr wenis verbreitet. Dieienisen die
dann auch noch zusatzlich ein +D am +3 im i2BK
Modus (+3 DDS] betreiben wollen. durften doch
sehr wenise sein. Also. was ich sasen wollte. es
lohnt sich nicht weiter darüber den Kopf zu
zerbrechen. Die paar die es betrifft sollten sich
ein l2ßK Sinclair ROM (umschaltbarl einbauen.
Damit ist man alles Sorsen los. ich bin Jedenfalls
sehr zufrieden. ich arbeite fast nur mit dem +3.
Hier steht für Notfalie noch ein alter l2ßK
anseschlossen. Aber meistens nehme ich ihn nur
für irsendwelche Skiavenarbeiten (kopieren etc.)
um Zeit zu sparen. Ich kann mich nicht erinnern.
daß ich ihn brauchte. weil irsendwas auf dem +3
(wie sesast mit umschaitbaren ROM'sl nicht lief.
Es kommt auch immer darauf an was man so
machen will. Mein +3 hatte kürzlich mal seinen
Geist aufseseben und da ich kein Bastelexperte
bin. hatte ich ihn zwecks Reparatur an SINTECH
seschickt. wo er schon mal da war. habe ich ihn
auch sleich umbauen lassen. wer am +3 ein +D
anschließen will und auf die Moslichkeiten eines
129K Spectrums nicht verzichten mochte. sollte
sich wie ich schon erwahnte zusatzlich ein l2ßK
Sinclair ROM mit Umschalter einbauen lassen. im
Prinzip hat man nun zwei Speccis in einem und
wer will mit vier Diskettenlaufwerken. Eins
intern +3. eins extern am +3 und zwei Stück am
+D. Das ist schon verrückt. nicht? Geht aber!
Auf Jedenfall kann man nun Je nach Bedarf und
Anwenduno zwischen den ROMs wechseln. Mit
meinem Umschalter kann man leider nicht einfach
mitten in einem Prosramm umschalten. Das führt
zum Absturz. Es muß also ein RESET ausseführt
werden. Am besten vor dem Einschalten des
Rechners das sewünschte RDM einschalten. Eine
andere (einfachere) Umbaumosilchkelt ware noch
wie beim +2AfB einfach das ROM zu tauschen.
Alierdinss kann man dann nicht mehr das interne
Lâußvöeårk des +3 benutzen. Es fehlt dann Ja das

Ein interner Umbau des Expanslonsports auf den
Sinclair-Standard ist auch mosiich. Allerdinss
sollte man beachten. daß man dann kein
Multiface-3 mehr benutzen kann. Mit dem Flxit
ist man da doch flexibler obwohl das eisentiich
keine saubere Losuns ist. Der 'vollstandidleit
halber (hat eioentlich nichts mit dem +D zu tunl
mochte ich noch den Umbau der Joestickports
erwahnen. So kann man handelsubiiche Joustlcks
(Atari-Standard) verwenden.
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welche Hardwue-Erweiterunsen laufen mit dem
+0 (nd was sibt es an Uıııbaıınosliclılutiten wem
es standarıınaßis nicht seht?
Zunachst einmal müssen wir beachten. daß das +0
keinen durchseführten Expansionsport hat. Das
heißt also. man muß srundsatzlich darauf achten.
daß eine zweite Hardware-Erwelteruns einen
durchseführten Expansionsport hat.
Eine weitere Mosiichkeit ware ein spezieller
Adapter. also ich meine einen "Bus-verdoppler".
Das ware z.B. der CURRAH SLOT. Der ist so
aufsebaut. daß man nach dem Anstecken zwei
ports zur verfosuns hat. Einen nach oben. einen
nach hinten raus. Das kann zu weiteren
Problemen führen. Das Genauso ab dem ZX
Spectrum+ ist hoher als bei dem "Gummi-Specci".
Mein JSS Jousticklnterface (ohne durchseführten
Expansionsportl beispielsweise kann ich aus
diesem Grunde nicht anschließen. welter habe ich
hier keine Erfahruno. Die sonstlden Hardware-
erweiterunsen die ich benutze haben zum Glück
einen durchseführten port und sind voll +D
kompatibel.
wenn die Hürde mit dem Expansionsport
senommen ist. heißt das noch lanse nicht. daß die
zweite Hardwareerweiteruns auch mit dem +D
zusammen lauft. Aber ich denke da erzahle ich
Euch nichts Neues. Das ist Ja ein alisemeines
Problem beim ZX Spectrum oder bei der
Computerel überhaupt. Nachfoloend mochte ich
Euch daher mai meine Erfahrunsen und Kenntnisse
schildern. wie sesast. meine Auflistuns ist
bestimmt nicht vollzahlls. Aber das ware wohl
auch etwas viel verlanst. Nun aber los:
Drucker-interface
Das +D hat eine eisene Drucker-Schnittstelle.
Diese wird von vielen Promammen unterstützt.
Daher ist ein spezielles Druckerinterface erfah-
runsssemaß nicht notwendis. Altere Software hat
zum Drucken oft eine Disciple Dption. Diese kann
natürlich auch benutzt werden.
was aber tun. wenn man nun doch Software hat.
die beispielsweise nur das "Kempston E" oder das
išl-'i“l“.l...5'“ .ll"*.~“"*“l%”E.lš ill* lâäf..l““i.. “till+2f/B bzw. +5 såıreibe. konnte auch 'lg diesem
Fall von Nutzen sein. Probieren seht eben über
studieren!
Die Drucker-Schnittstelle am +2AßB und +3 kann
auch dann benutzt werden. wenn ein +D an-
oeschiossen ist. Je nach Anwenduno kann es
Jedoch losischerweise zu Konflikten kommen. Die
Moslichkeiten beim Drucken sind aber so komplex.
daß man hier keine allsemeinsültise Aussase
treffen kann. Es kommt also darauf an was man



machen will. Also beispielsweise Grafiken druk-
ken. ein LLiST. drucken aus einem Anwendunos-
prooramm oder sonstwas. wenn man die interne
Schnittstelle des +2A.fEi bzw. +3 zum Drucken
benutzen will und es Probleme oibt. kann man im
Swsteni-Instaliatlons-Prosramm des +D die Fraoe
ob man die +D Drucker-Schnittstelle benutzen
will verneinen. wenn man ein solches Ssrstemfile
bootet. wird die Drucker-Schnittsteile des +D
ionorlert. Ein andere Mooiichkeit ware natürlich.
das +D erst oar nicht zu booten. Das hat den
oleichen Effekt. iedbch kann man dann
looischerweise keine Diskettenoperationen mit
dem +D durchführen. Mit "PDKE a11.0" kann man
übrioens die +0 Drucker-Schnittstelle aktivieren
und mit "POKE 011.1' wieder abschalten.
Siehe auch +D Handbuch unter "OTHER TYPES OF
PRIHTERS".
Interface-I mit Microdrive
Geht normalerweise nicht. Siehe aber hierzu Ab-
schnitt "Sonstioes“.
Vldebface von Romantic Robot
kein Problem. Das +D wird voii unterstützt!
informationen zum videoface findet ihr übrioens
irn Proficiub-Heft D5.9+'-l auf den Selten B und 9
(Deutsche Anieituno von Heinz Schober).
Multlface von Roınmtic Robot
Es oibt eine spezielle 12Bi< version für das
Disciple-interface (der Voroanoer vom +Di. So-
viel ich weiß oeht nor diese Multiface Version am
+D. Dieses Muitiface-128 funktioniert übrisens
laut Multiface Handbuch auch am =iEil+'. Spectrum.'vom Muitiface-›1 oibt es auch mehr als eine
version. Mein Muitiface-1 seht Jedenfalls nicht
zusammen mit dem +D. Nach Drücken des roten
knopfes stürzt mein Spectrum 129 ab. Probiert
habe ich das seibstverstandiich im -f-l8K Modus.
im l28i~( Modus funktioniert das Multiface-1
sırundsatzlich nicht. Das Muitiface-3 seht eben-
falls nicht zusammen mit dem +D. Dieses habe
ich natürlich an einem +3 ausprobiert.
Siehe hierzu anch=
Proficlub 01.95. ab Seite 10 (MF-1 und MF12B von
H. Schober)
Proficlub 10.96. Seite 14 (Bericht von rnirl
Computer Kontakt 6-7.196. ab Seite 14
Worsteliuno Muitiface-1)
Computer Kontakt 10-11196. Seite 25 (oeandertes
Muitiface-11
.iosıstickinterface
Bei den letzten ZX Spectrum Rechnern die von
Amstrad oebaut wurden (+2. +2A.›*B und +31 sind
.ioostickanschlüsse inteoriert. Diese werden von
den meisten Spielen unterstützt. wie ich bereits
erwahnte kann man die Joustlckanschlüsse auf
Atari-Standard umbauen oder auch ein
Adapterkabel verwenden.

Problematischer sind die alten ZX Spectrum (ISK
bzw. +lBi< mit Gummltastatur. 4Eil(+ und 1'2Bl¬(+i
von Sinclair. Diese haben keinen Jowstick-
anschlufl. Man benotiot ein externes Josistick-
interface. Hiervon oibt es recht viele.
Jowstickadapter mit durchoeführten Expansions-
port sollten eioentiich alle +D kompatibel sein.
Die Erfahrunsen mit meinem JSS Joostick-
interface (ohne durchoeführten Ekpansionsport)
habe ich ia bereits weiter oben erwahnt.
was hat man sonst noch für Mooiichkeiten? Mein
Muitiface-1 ist zwar wie ich schon saote nicht +D
kompatibel. hat aber einen durchoeführten Ex-
pansionsport und einen Jowstlckanschiuß (Kemp-
ston kompatibel). Dieses Muitiface kann ich
problemlos als Joustickinterface zusammen mit
+D benutzen. Leider hat nicht iedes Multiface
einen Joustlckanschiuß.
Hausinterface
ich habe noch nie eine Maus am Spectrum benutzt
und meine Ausführunoen hierzu sind daher rein
theoretisch. Darüberhinaus ist das. was ich
bisher darüber oeiesen habe. alles sehr wider-›
spruchlich. Da oibt es beispielsweise einen User
der Probleme hatte ein i(empston~Mouse-interface
zusammen mit dem +D zu betreiben. von anderer
Seite hbre ich. daß das problemlos beht. In einer
aiteren Ausoabe von FORMAT (11.94. Seite 151
sucht iemand eine kempston-Mouse in der
Disciple.r+D Version. Scheinbar ist das die Losuno
für die widersprüchlichen Aussasen.
'welche Mouse kennen wir sonst noch?
Da ware noch die AMX Maus. Diese wird in der
Zeitschrift Computer Kontakt B-9.436. ab Seite 10
vorsestellt. Sie ist sehr wahrscheinlich nicht +D
kompatibel. Die Genius Maus soil mit der
Kempston Maus kompatibel sein. Die Genius Maus
wurde bis vor kurzem noch von Datei anoeboten.
von Datei oibt es kein +D mehr und soweit ich
weis werden auch die anderen Spectrum Produkte
nicht mehr vertrieben (Stand 19961. Hinsichtlich
Kompatibilität sibt es auch hier widersprüchliche
Aussasıen.
Siehe hierzu:
FDRMAT 11.94. Seite 35
FORMAT OB. 95. Seite 38
EORHTRT 0?. 96. Seite 25 (A Genius At work.
art 1

gükgiiñåf 08. 96. Seite 23 (A Genius At work.
ar

Computerflohmarkt 01.9?. Rubrik 3940
Anoeblich sibt es die Genius Maus auch in einer
Version mit durchoeführtem Bus. Ansonsten
braucht man einen CURRAH SLOT oder einen
anderen Y-Connector. also den schon erwahnten
"Bus-Verdoppier“. Hier kann es wieder wesen der
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Spectrum-Gehause (ab 'version Spectrum+) Platz-
probleme neben. Man kann in diesem Fall das
Maus- interface nicht anstecken.
ihr seht. das Thema Maus ist ein Fall für sich.
wer benutzt zusammen mit dem +D ein
handeisubliches Mausinterface und kann über seine
Erfahrunsen berichten?
Auf die selbstoebauten Mausanschlusse die in der
'veroanoenheit oeleoentlich in den Clubheften und
Zeitschriften beschrieben wurden. kann und will
ich hier nicht naher einsehen. Das wurde sicher
zu weit fuhren. Aber vielleicht kommt oerade
auf diesem 'weoe an eine Haus die problemlos
zusammen mit dem +D lauft?
Weiteres Diskettaninterface
Na. wer macht denn sowas? Eine solche
Kombination scheint mir nicht sehr sinnvoll.
Trotzdem oibt es Leute die auch das schon
sıemacht haben oder machen wollen.
Sinnvoll war das oanze eioentllch nur damals in
der Uberoanosphase wo viele von ihrem “alten"
Disc-Sostem auf das neuere +D omoestieoen sind.
vielleicht um Daten und Prowamme zu uber-
traoen. 0ft hatte man auch Software die nur auf
dem alten Disc«-Sustern lief. Heutzutaoe oibt es
für das +0 so ziemlich alles an Software was das
Herz beoehrt. Auch olbt es viele Konver-
tierprooramme und Utilities.
vor “Probieren oeht iiber studieren“ mochte ich
hier ausdrücklich warneni Bel versuchen meh-
rere Diskettensosteme am Ekpansionsport zu
betreiben. ist schon so manche Hardware
"oboeraucnt" (Der warnuno schließen wir uns voll
und oanz an. wol+1o)l Ohne Hardwareanoerunoen
oeht es in der Rebel nicht. Erfahrunsen olbt es
mit dem Beta-Disk-interface. Siehe unter
"Sonstioes".
Uber meine Erfahrunsen mit dem +3 Dis-
ketteniaufwerk im Zusammenhano mit dem +0
habe ich ia schon berichtet. Siehe weiter oben
unter "ZX Spectrum +3".
Sonstioes
Erwahnenswert ware noch. daß man durch einen
Umbau des +D dieses abschaltbor machen kann.
So ist es mooiich beispielsweise das interface-1
oder auch die Beta-Disk zusammen mit dern +0
gn feiríeßn Sıâectrumıanzuischliäßen. ålehš ihierzä
obgnscuund iâeäe 18%? Hauben afioemeinån 'infos
oibt es dort auch eine Umbauanleituno.
Fur Bastler interessant waren dann noch der +0
Schaltplan im Spectrum-Userclub-info 4.94 und
die +D-RAM-Pufferuno in der SUC-SESSION 10.94
(Seite 8).
Schlıilllwort
wir ihr seht. habe ich verschiedene Publikationen
erwahnt. 'wer das eine oder andere nicht hat.
sich aber trotzdem dafür interessiert. kann sich

rne an mich wenden (bitte mit Ruckporto) Die

Berichte aus FORMAT sind ailerdinos alle in
Enoüsch.
0b Ihr es nun olaubt oder nicht. fur diesen
Beitrao habe ich fast mein sıanzes "Spectrum+
Archiv“ auf den Kopf oestellt. Auch wenn ich
dabei (leider) nicht viel fur diesen Bericht
befunden habe. so war es auf Jeden Fall ein sehr
interessanter Ausfluo in die Spectrum-'v'er+
oanoenhelt. Das ich bei der Suche nach verwert-
barem immer wieder bei anderen interessanten
Berichten hanoen oebiieben bin. ist sicher nur ein
Grund dafur. daß der vierte Teil der +0 Ecke
erst so spat fertlo oeworden ist. Auf Jeden Fall
stand ich dabei kurz vor dem "Datenkoller". ich
bitte um Nachsicht! Mit einem

4 0ut of Hlemoru. 0:1
mochte ich mich fur heute verabschieden.

Guido Schell. Auf dem Stocke 37
32584 Lohne. Telefon 0573210769

Welterè P1115 D Utllltlefi
(Public Domain)
im Anschluß an Guidos Artikel mochten wir euch
eine weitere Diskette voller +0 PD Utilities
vorstellen. Auch diesmal seid ihr rnit einer
sıeschickten Diskette und 2 DM in Briefmarken
furs Ruckporto wieder dabei. Euch erwarten
Prooramme von namhaften Proorammierern wie
Miles Kinloch. Paul Howard. R.G. Harris. LCD.
Andu Davis u. v. m. Zum inhalt:
Adressbook (Extrafiie für Druckeransteueruno):
Autoproo+D (Lader. Eraser. Formatierer mit
Druckausoabe): Auto Snapload (orafische 0ber-
flache im Plus D RAM für Snaos): Beta Dos Maker
(Betafix.«'Snapfi›< Patch mit Tektfile): Catconceal
(verberoen von Files auf der Disk): Clsii (neue
Farb-Defauitwert Einstelluno): Convert+D (Sa
Disciple -=-+ 2a+D File Konverter): Dataioad
(Loader über Datazellen): Date Stamp (Datum mit
abspeichern. infofile vorhanden): Dßacker (Kopien-
prooramm): Disc Filer (ieot sortierbaren
File-kataloo an): Discmanaoer 3.1 (von Guido
Schell. mit Dir-Sorter und Multi-Erase): Dos
Settinss (aufzeioen der aktuellen D03-Eln+
stellunoen): Dread Il (erweiterte File-Daten):
Drlveparker (Laufwerk auf Spur 0 setzen): iBiS
(erotische Uberflachek lNOF+ (Umstellen der
Dißššäntrrqaoei: åiıigtliut imehrıeirıš 0utiets auf einer
B.=%..:.:a. “:ä°f.a„„Pi Plliiivšrišß. ß'àis“8åš.ß±%l
(komfortabler Opus zu Plus D Kopierer):
Renumber: Sector Search (FindenfErsetzen von
Disk Datensenuenzenk Snapscreen (Screens aus
4ß.›'12Bi( Soaps ziehen): Spectest (RAM/RDM-Test
u.a.): Sontait +D (andert Ladesuntak in dl oder
d+): Tasreader (Dpentwpe Files auf Bildschirm):
Tlzzu - Tizzme (Sounotracker Sono Decompiler):
Tasword 2 -=+ DTP ltonverter: wherewolf (se+=ı.ıen-
tieiles Datensuchen auf oesamter Disk): window
>(2.3 (Shareware window Desktop) und wipeout 2
(Formatiert katalootracks)EE . .
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Aus weichen Griinden wurde man Mitolled des
Spectrum-Clubs? Und weshalb bleibt man heute
noch im Club? ist es nur so. daß lanoiahrloe
Mitolleder ihrem Club die Treue halten wollen
oder steckt noch mehr dahinter? Diese Fraoen
habe ich mir selbst schon mehrmals oestellt und
mochte - passend zum Jahreswechsel. wo Riick-
schau halten ia alioemein verbreitet ist - einmal
meine personlichen Gedanken dazu schreiben.
Anaefanoen hat alles vor vielen Jahren. als ich
mir mit dem ZX B1 den ersten für mich
erschwlnolichen Computer kaufte. Software und
Anreounoen fiir eioene Prooramme kamen zu-
nachst aus Zeitschriften. die mit dem Aufkommen
anderer B-bit-Computer wie Pilze aus dem Boden
schossen. Dort fand ich auch unter den
Kieinanzeioen Adressen von Clubs und trat in
einen ein. ich wollte einfach meine Erfahrunsen
und Prosramme mit Gielchoesinnten tauschen. Ja.
die Hauptsache für mich war damals. über den
Club an immer neue Prooramme zu kommen.
Aber dennoch: das war nicht alles. wozu hatte
ich sonst ab und an auch mal einen Artikel an
den Club elnoesandt? ich wollte meine
Erfahrunsen anderen mitteilen und deren
Erfahrunsen lesen. So manchen Trick und vieleHardwarebasteleien konnte man ausprobieren.
Mittlerweile war ich auch auf den Spectrum
umoestieoen und vom BASIC und von den
orafischen Moolichkeiten. vor allem in
Maschinensprache. beseistert. Computern hat ia
auch viel rnit Kreativltat und mit Aktivitat zu
tun. und dazu braucht man viel. viel technische
informationen. Und die kamen aus dem Clublnfo.
Spannend war es auch. immer wieder von neuer
Hardware zu lesen. Mlcrodrlves. Drucker-
interfaces. Diskettenlaufwerke. Tastaturen.
Sprachaussabe. neue Spectrum-Modelle usw.
Manches wurde oekauft. sobald der Preis auf ein
einioermaßen erschwinoliches Niveau oefallen
war. welche Spannuno. auf ein Paket von der Post
mit den neuesten Bestellunoen zu wartenl
Dann. mit dem Aufkommen der PCs und dem
eioenen IBM-kompatiblen Computer. ließ das
interesse am Spectrum schlaoartio nach. Platz-
lich hatte man eine richtio oute Tastatur.
Diskettenbetrieb ohne Probleme und eine
Festplatte. Und lanost nicht so viele Abstürze
wie mit dem Spectrum wackelsustem. Aber - ich
merkte oleich. daß der PC doch mehr zum
konsumieren als zum Promammieren verleitet.

Die orafischen Moolichkeiten des PC waren ia
anfanos bescheiden. und als Proorammiersprache
kam eioentlich nur BASIC in Fraoe. Einen
Farbmonitor hatte fast niemand. der Fernseher
ließ sich nicht anschliessen. Alles Nachteile
oeoenüber dem Spectrum. Dennoch - Festplatte
und die Flut an Sharewareproorammen wie z.B.
Datenbanken und Tabellenkalkuiationen - und
naturlich auch die B0 Zeichen pro Zeile nicht zu
veroessen - waren doch sehr verlockend. Dem
Club blieb ich über Jahre hinweo als passives
Mltolled dennoch treu. überfloo das info aber nur
noch oberflachlich.
iroendwann kam dann die wende: iroenoein Artikel
im info (ich weiß nicht mehr welcher) verlockte
zum Ausprobieren. ich holte den Speccu wieder
aus dem Keller. Alles war auf einmal wieder
faszinierend - das Laden von Tape z. B.. wo die
Bits oeradezu am Border sichtbar sind. und die
Beherrschbarkeit des Rechners. Als ich dann das
erste Demo. das ich ie oesehen habe - Mesa-
lomania - von wohlo zuoeschickt bekam. oab es
kein Halten mehr. Ich wollte auch wieder aktiv
werden.
Hier. im SPC. konnte man noch mit kleinen
Beitraoen oder einfachen. aber pfifiioen Pro-
orammideen Beachtuno finden. wahrend in der
PC-Presse nur noch über MEGAs und GlGAs
besprochen wird. So bin ich in den letzten
Monaten wieder für unseren Club aktiv seworden.
was viel Spaß macht.
'wenn man sich so überlebt. was Spectrumfreunde
heute noch bei der Stande halten kann. dann sind
es zwei Dinos in der Hauptsache. so meine ich.
Das eine ist die Liebe zu dem Sustem. mit dem
wir so viele Jahre zu tun haben und das es in
ahnlicher Art niroends mehr olbt. Die Kleinheit
beispielsweise bestaune ich immer aufs neue. sel
es nun der Speccu. das Microdrive oder der ZX
Printer. Und die Einfachheit und Genialltat der
Hardware - 2 Nadeln beim ZX Printer statt BB
Duesen beim Tintenstrahldrucker. und der Printer
arbeitet ohne eioenen einsebauten Risk-Prozessor
mit 4 MB Printer-RAM.
Das zweite ist die Neuoierde auf Neues. Ja -
tatsachlich olbt es beim Spectrum immer wieder
etwas neues auszuprobieren und verstehen zu
lernen. Das meine ich auf 2 Arten. Einerseits
kommen neue Zusatzoerate wie Disketten-
interfaces und Festplatten-IF und neue Software
heraus. die es zu bestaunen oilt. Andererseits:
habt ihr schon mal daran oedacht. ob nicht
manches "alte" fuer Euch neu sein konnte. weil ihr
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es Euch bislang einfach noch nicht zugelegt habt?
viele Mitglieder des SPC haben vielleicht noch nie
in ihrem Leben mit Microdrives von Sinclair
gearbeitet und so wie ich gleich ein Disketten-
sustem gekauft. Fur Euch gibt es also noch die
Mlcrodrlves als etwas Neues zu entdeckenl Und
heute ist es nicht schwer. an gebrauchtes
Soectrum-Zubehor zu kommen.
Ein zweites Belsnlei ist die Soundbok fur den
Sgectrurn oder gleich ein 128-er mit eingebautem
AY-Soundchin. Musik auf dem Sneccg ist fur mich
etwas brandneuesi
An dieser Stelle noch einige Gedanken zum
Spectrum-Emulator für den PC. Erstens: Jeder
sollte sich den Emulator besorgen. wer einen PC
zur verfügung hat. warum? weil - und das ist
bisher. glaube ich. noch nie erwahnt worden - zum
Emulator zwei Dokumentatlonsdateien gehdren. die
nicht nur den Emulator beschreiben. sondern -
das ist das interessante - lede Menge technische
Infos zu den Sneccumodellen und den Hardware-

~J|EÄ||\| /í||iJ§1r|ER/|"|ıJ|r||L
IIi.
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Sclırelbanzelge für
Beta-Disk und Opus
Bel der heutigen Basteiei werde ich etwas fur
Beta- und Onusbesltzer anbieten. um einen
Schreibzugriff auf die Diskette auch ontisch
anzeigen zu konnen. Manche User kennen diese
Mdglichkeit vom +D ner. wo man in diesem Fall
den Border blinken lassen kann oder von der
Commodore-Floogg 1541. Die Ausführung ist
genauso einfach wie nreiswert=
Man bendtigt gro Dlskettenstatlon nur eine
Leuchtdiode mit einer Durchlaßsnannung von 1.6
bis 3.2 V. mit oder ohne Gehause. mit oder ohne
innen-maßen-Reflektor. sowie einen Vorwider-
sšßnd Tori lzü Ohm. àfsl watt. liile Preis? fur dieL nc us ve wi erstand legen e nach
Ausführung zwischen Ellvl 0.35 und DH 2.-.
0l¦l'l.lS=
Die Lelterbahn zwischen dem wi) i??0 f 17?2 §21
und IC 1-fl W438] iii wird ner Draht mit dem
Vorwiderstand verbunden. an dessen Gegenseite
die Anode (langes Bein der LED) angeltitet wird.
Die Kathode (kurzes Bein) wird mit blasse
verbunden. welches z.El. am WD 17?2 ..-' 1??0 an
ol-*-l anliegt. Der ideale Massegunkt liegt in Form

erweiterungen enthalten. die man in dieser Form
woanders nicht leicht findet. Es lohnt sich. das
zu studierenl
Zweitens: Der Emulator und das Arbeiten mit
dem Snectrum haben fast nichts miteinander zu
tun. Das vlelzitierte lladlergummlfeeling fehlt
genauso wie das Zirnen des Spectrum-
Snannungswandlers. das Schnurren der Micro-
drives. das Fiattern des Prlnters. im richtigen
Snectrum steckt die Faszination einer genialen
Erfindung. und der alte f-'ıßer ist niir deshalb noch
der liebste.
So machte ich letztlich alle Clubmitglieder
animieren. die nicht mehr so aktiv am Sneccg
sind. besorgt Euch mal neue Anregungen aus dem
Clubinfo. bestellt vielleicht mal ein neues Zubehdr
ıuqišıdt habt eine Menge Snaß an unserer tollen

s e.
NIÜCHS Süliüflbflfllı GDSSIIIBSIF. 44
44319 Dürtflllnd. Tel. 0231/217103

E-lTIfl11= fl5C|'I¦Ißl'IJOflfl01.CDl'I1

§i¦¦i-g,
eines Ldtauges unterhalb des wD zwischen diesem
und der Kontaktrelhe Clßa. es ist bei der
Piatlnenversion D das obere Ldtauge.

UD 1793 ı20 == se
wD 1370172 -ı-21

ı_.ı::ı:› 5
Hasse

EHB:
Hier gilt die gleiche Schaltung. nur das die .änode
mit *vorwlderstand mit dem will i?93 130 ver-
bunden wird. Masse liegt hier z. B. an #20.
Um snatere Probleme ilß-wechsel) zu vermeiden.
solläe nicht Idållekt ag das dit] âeilıiqtıi:-t werdetn.
son rn en au . o u rsebenuçzt werden. äie zfıahlweıise fbefi qäs ls?
entgegen dem Uhrzeigersinn von links obe nach
rechts unten; die Nummer des Pin's wird durch
ııı-cx angegeben. Mit dieser minimalen Schaltung
kann man nun Jederzeit erkennen. was der
Flonngcontroller macht. da bei Jedem Schreib-
zugriff dle LED angesprochen wird. Dieses kann
u.U. bei unbekannten Progammen wie z.El. Dis-
kettendoktoren sinnvoll sein.
Also "Good Luck" und immer ein freies Ldtauge
wunscht Euch Jean. Tel. 02113395460

SPC .susanne os - Februar ist-17 9



 

__ für
Flnfanger

TEIL 5

Hello Fremde.
neues Jahr - neue Berichte. Und diesmal etwas.
was hier eigentlich nicht ganz naßt. und zwar
Maschlnencode (Bitte weiterlesenl.
ich mochte eine kleine lloutine vorstellen. mit der
ihr aus dem Basic heraus in der Lage seid. ein
ganzes Bild mit alien Farblnformationen ein und
auszubienden.
Damit konnt ihr blitzschnell ein vorbereitetes
Dlsnlag auftauchen lassen und genauso schnell
wieder in Sicherheit bringen. ln Basic wurde das
Minuten dauern.
Dazu erst mal ein naar grobe Informationen:
Der Sneicher unserer Fiechner besteht aus 55536
(sek version) Zellen. Jede davon kann den wert
0 bis 255 haben.
Das Bild wird verschlüsselt in den Zellen ab der
Nummer 15384 untergebracht. wohlgemerkt das
aktuell sichtbare Bildl Die gesamte Lange des
Bildes betragt Bglz Bgtes (Sgeicherstelleni.
wenn man letzt den inhalt dieser Sgeicherstellen
woanders unterbringt. kann man das Bild vom
Bildschirm liischen. aber es ekistiert noch und
kann umgekehrt wieder sichtbar gemacht werden.
1fll'lt'|'lf Üflflfl SD 61.15 [BEl"E11Et Elli BHÜ

5 LDHD "Tnfithilfl" SCREEN l
1D FDH a=1 TU 5512
ID PURE [5DDflD+l],EFEEH 1E3B3+ı]
BD NEXT H
40 CL5
50 FUR a=1 TD E512
ED PURE [1E3B3+i],PEEK [5UüDD+ı]
TD HEKT a

Da das Baslcnrogramm im Snelcher von unten
nach oben abgelegt wird (von etwa 24000 an
aufwartsl werden alle sonstigen Daten umgekehrt
soweit wie moglich nach oben gelegt.
Probiert das mal aus - es dauert elend lang: aber
wenn ihr dafür ein Titelbild nehmt. seht ihr
genau. wie das Bild verschlüsselt wurde.
Der Befehl PDKE schreibt eine Zahl von 0-255 in
eine Snelcherstelle (außer im BDM). der Befehl
PEEK liest den inhalt einer Sneicherstelle (auch
im Fi0Ml.
Damit sollte klar sein. daB die Bilddaten letzt
nach Ablauf des Programms vielleicht noch auf

dem Bildschirm stehen (bis ihr es ldschtl aber
mit Sicherheit stehen sie noch im Sgelcher und
konnen wieder sichtbar werden.
wenn ihr Programme in Basic mit Grafik
versehen wollt. müll das aber doch schneller
gehen - oder?
Gleichzeitig müssen wir die Bilddaten davor
bewahren. vom Programm überschrieben zu
werden (oder umgekehrt - schließlich sind ALLE
Daten nur Zahlen im Sgelcher und kunnen
versehentlich geandert werdenl.
wenn ihr das ausnrobieren wollt. andert die
50000 in Zelle 20 mal in 23500 und startet -
das Ergebnis ist etwas heftig il-lattet ihr etwa
nicht gesichert???l.
Der andere Versuch ware etwa in Zelle B0 die
50000 in 10000 oder auch in 0 umzuandern.
Durch diese Versuche sollte das ganze Programm
langsam klar werden.
wenn wir letzt CLEBB 50000 eingeben. wird
genau da wo wir es brauchen eine Grenze
gezogen. die vom Basic nicht mehr überschritten
wird. Bis Sneicherstelle 50000 konnen wir
nrogramieren wie wir wollen. ab da ist Schluß.
Daten. die rnit P0l<E über diese Grenze gelegt
werden. sind dort sicher (wenigstens vor dem
Uberschrelben mit Programmzellen oder
vari _Von bis 55536 ist letzt Platz genug für
zwei Bilder und etwas MC (der auch gesichert
werden muß).
ln der Snrache des Prowamierers haben wir
gerade BAMTOP (Sgelcherobergrenze) auf 50000
gelegt. Unser Rechner denkt letzt er hat 33k
freien Sgelcher und 15k Beservenlatz für Sander-
aufgaben.
wir konnen .iegliche Daten mit POI<E in diesen
Fieservenlatz legen und rnit PEEK wieder zurück-
holen. Jetzt wollen wir mal das MC-Programm
eingeben:
5 DÜTH 42,U,91,23T,E1,2,51,23T,T5,4,91,
120,1?7,2flU,15T,23?,B2,2U0,25,5E,3,23T,
175,Zfli,235,5,E35,S,43,2T,23T,1B4,2fl1

Der Befehl DATA dient dazu. Zahlen oder
Zeichenketten in leder beliebigen Kombination
uberail im Programm einfach bereitzustellen.
Mit READ 1:: (:::=einfache variable] oder HEAD as
ias=Stringvariabiel wird ieweiis vom Programm-
anfang her gesehen die erste. vorher noch nicht
gelesene variable ausgelesen.

10 Ausgabe es Februar iss? SPC



Allerdings muß eines beachtet werden: wenn
abwechselnd Zahlen und Strings gelesen werden.
müssen auch in den DATA-Zeilen abwechselnd
Zahlen und Strings drlnstehen.
So - erst mal Prüfen: Die sogenannte Prüfsumme
(alle Zahlen zusammen) ist 4022 und es mussen
33 Zahlen sein.

15 LET n=U
20 FUR ııí TU 33
30 HEHD h
40 LET :=n+h
50 NEXT ı
60 PRINT n

wenn dieses Programm die Zahl 4022 ausglbt ist
wahrscheinlich alles in 0rdnung (Einfache Fehler
kann man so finden - es sei denn eine Zahl ist
genausoviel zu groß. wie eine andere zu klein
istl. Jetzt lbschen wir: 15 und B0. andern 40 in
POK.E iBsggg+ai.b und starten.
wenn wir diesen MC woanders (etwa bei 45900)
hatten unterbringen wollen. so müßten wir nur
nachher den Aufruf (die erste Adresse des MC]
entsprechend andern.
wenn die 0k Meldung kommt. ist der MC ein-
gegeben.
Jetzt kiinnen wir dem Rechner folgende Daten
geben:
l.l Die Adresse. von der kopiert werden soll. also
wo dije üriglnaldaten letzt gerade sind (23255 und
2329 l.
2.1 Die Adresse wohin wir diese Daten schicken
wollen i232BBr9l.
3.1 Die Lange des Datenfeldes (23300.›'ll.
Diese werte werden in feste Adressen eingegeben
(werte in Klammern). Beispiel:
wir wollen als Driginal den Blldschirmspeicher
nach dem laden eines Bildes angeben - also 1.)
16384.
Diese Daten wollen wir zuerst in die untere
Halfte des reservierten Platzes schicken 2.)
50000.
Die Lange aller Daten ist bei Bildern immer
gleich 3.1 B912.
Das zweite Bild soll genau hinter dem Ersten
landän. was für Punkt 2 den neuen wert von
F.š'.° “iai“a"lai'*“**§aš.i'li““ 2.lal?âE.i"“ ilèliåt' an..
nacheinander im Bildschirm eingeblendet. ich
komblniere die Zellen mal mit dem obigen Teil:

1 CLEHH 50000
100 LUHU "Bildl" ECREEHÜ

Leider kann man die verschiedenen werte nicht in
ihren Driginaizahlen eingeben. weshalb oft Formeln
zuhllfe genommen werden

110 PURE 2329G,[{1E3U4f25GJ - INT

C153B4l25G] i 255: PURE 23297,
IHTC1GUB4f25E]

120 PURE 2329,(E5UUUUf25fi1 - IHT
[5UOUUf25fi] I 255: PURE 23250,
IHTEEUUUUIZEUJ

130 PURE 233U0,EE5512f25E] - IHT
CE912!25E] I 256: PURE 23301,
INT E E512.F256]

140 HHHUUHIZE HSH E5000
150 PURE 2329fi,CC5TOUUf25fi] - IHT

CSTUUUIZSBI l 255: PURE 23259,
IHTCSTUUUKZEBJ

150 LUHU "BIL02" SCHEEHI
110 HUHUUHIZE USH E5000
100 PURE 2329E,U0¦ PURE 2529T,195¦

PURE 2329B,0: PURE 23255,B4
190 HHHUUHIZE USH E5000
200 PURE 2329E,15U= PURE 232B7,222
210 HHHUUHIZE HSH E5000
220 EUTO 1B0

Die Zahlen in den POI<E Anweisungen unten sind
nur die bereits ausgerechneten werte. Und
geandert werden unten (ab 1B0l nur dielenlgen
werte. die tatsachlich neue Adressen angeben.
Der Best bleibt ia gleich. Z.B. andert sich die
Blldlange la nicht. Also reicht die einmalige
Eingabe in 130 aus. Da ich dann weiter unten
Jedes Datenfeld als Bild darstellen will. andert
sich die Zieladresse auch nicht mehr.
Einmal eingegeben. werden die werte festgehalten.
so daß in einem Programm unter Umstanden nur
ganz am Anfang eine Angabe für die Adresse
auftaucht. weil wenn ntitig. immer dasselbe Bild
neu aufgebaut wird.
Da die Lange des Datenblocks gewahlt werden
kann. konnt ihr auch Tellbiider verwenden.
Das Bild besteht aus vier Teilen. wie ihr am
Anfang gesehen haben solltet:
3 ieweiis 2kB Lange Felder mit den Pikeln
(Oberes. mittleres und unteres Drittel des Bildes]
3 Felder zu ie 256 Bgtes mit den Farb-
informationen.
wenn ihr ietzt nur im einem Drittel etwas
andern mußt. so reicht es vollig aus. ein Feld von
2kB und eines von ifa kB zu verwalten. auf diese
weise müssen zwar ieweiis zwei Teile verschoben
werden. aber dafür spart ihr iedesmal 4.5 kB
Platz.

bt l hlllilla alla lfßl al'.~*ê aálâfiie MCHlafâkaa
ideen aus.
Außerdem wollte ich euch heute den P0kE und
PEEK Befehl vorstellen und ich hoffe. ihr habt die
zwei etwas kennengelernt. Allerdings habe ich auf
eine umstandliche Erklarung des MC verzichtet.
da diese für uns vollig unwichtig ist. Hier wollte
ich nur die Nutzung in Basic vorstellen.
Das MC-Programm wurde dem Buch "Ma-
schinencoderoutinen für den ZX Spectrum" aus
dem Birkhauser verlag entnommen.

P.C.l`-l.

g 23ED
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Das sechste Abenteuer der Scott-Adams Reihe
ist (von "Mission imnossible' vielleicht mal ab-
aesehenl das erste Science-Fiction Abenteuer von
Adams. Hier ist wie in "Pirate"s Adventure" auch.
ein nrobiemorlentierter Tell mit relnem Schatze-
samrneln verbunden. Dieses Abenteuer ist
ailerdinos um einise klassen schwierlser als das
zweite Sniel der Reihe. und hat mich im
Genensatz zu dem Piratenabenteuer auch eine
aanze weile beschatiet. bis ich es endlich selbst
hatte. Für dieses Abenteuer hielt ich es mehr
oder weniaer für sinnlos eine Karte anzufertiaen.
denn das Sniel zentriert sich um einen Tele-
nbrter. der einzelne sehr übersichtliche Raum-
arunnen miteinander verbindet.
Die Lbsune=
Das Abenteuer beninnt in einem Raumschiff.
Zunachst ist nicht sanz klar. was eiaentiich zu
tun ist. aber schon kurzes Herumorobieren (LOOK
CDHSÜLE und PRESS BLUE) zelnt. daß unser
Raumschiff kabutt zu sein scheint. Aha. es muß
also repariert werdeni Ein Stockwerk weiter
unten finden wir auch eine 'wartunssluke [MAIN-
TENANCE ACCESS HATCH). aber - owehl - die
klemmt leider. Finden wir uns also erst einmal
mit UHEEFEFI1 SEHIEKSBI BÜ LIFIÜ QFElfEFl WIP ZU ÜEITI
Eraktischerwelse bereitilenenden Raumanzuo. zumnaser und zur Schaufe.
wieder im Cocknit anbelanot drücken wir auf den
roten knonf und iiffnen damit die netterwelse
funktionstüchtioe Luftschleuse. wir sehen durch
die Tür und schauen uns einmal unseren Phaser
an. im Aunenblick steht die Einstellunn auf
"ßetaubunn". Mit solchen kinkeriitzchen neben wir
uns natürlich nicht ab. Deshalb: SET PHASER
...TD DESTRDY. Jetzt ziehen wir uns noch den
Raumanzus an. Es ist eine alte Abenteurer-
ansewohnhelt mit dem Druckanzua unterm Arm
ins Vakuum hlnauszuschreiten. aber dem müssen
wir uns ia nicht anschließern HEAR SUIT. Jetzt
sind wir für alle Eventuaiitaten serüstet und
drücken den roten Knonf. wuschl wir sehen durch
die offene Tür und finden uns auf einem Absatz
in S0 Metern Hohe wieder...
Natürlich setzen wir alles auf eine Karte und
hüpfen runter. Lind wieder einmal ist bewiesen.
daß den Tanferen das Glück und die niedrise
Schwerkraft hilft. denn wir landen nach einisen
Sekunden sanft auf dem Boden. Jetzt neht's nach
westen und in die Hohle hinein. Hier steht nur
ein Felskldtz herum. der mit fremdartisıen

Schriftzeichen bedeckt ist. Natürlich konnen wir
die Buchstaben nicht lesen. Reaoieren wir also so.
wie wir es in zahllosen Felsen von "Raum-
natrouliie Orion" voreemacht dekrieot haben.
schießen wir das Dina in Stücke. Der aeradliniae
Ansatz scheint immer der bessere zu sein. denn
wir werden mit einem seltsamen Lichtvorhans
belohnt. Es scheint noch einiaes zu tun zu neben.
bevor wir den "Rücksturz zur Erde" befehien
konnen...
wir sehen alsa durch den vorhann und finden uns
in einem secnseckinen Raum wieder. Hier kennen
wir den Raumanzua ausziehen. denn die Luft ist
atembar. und wir sollten besser den Sauer-
stofftank schonen. Dieser Raum ist das Kern-
stück des weiteren Abenteuerseschehens. Das
Stück Plastik und der Stab iRODi bilden
zusammen mit dem Lichtvorhans einen Tele-
norter. der sdrnfaitin bedient werden will. sofern
man vermeiden mochte. ihn kanuttzumachen.
wenn wir uns des Stück Plastik naher anschauen.
finden wir das Bild eines Tentakels. Das sast uns
nicht nur. daß der Teiebdrter von Ezterrestrlern
(ein herrliches Udrtl erbaut worden ist. sondern
auch. daß man als orobknochlaer Mensch etwas
sachte versehen sollte. wenn wir also an dem
Stück Plastik herummaninulieren sasen wir nicht
"PRESS" sondern "TDUCH" und verhindern so. daß
alles in Stücke seht. Ebenso einfach laßt sich der
Stab übrinens abbrechen. aber das lassen wir im
Ausenbllck noch fein sein!
Die Naschine funktioniert foleendermaßem durch
Ziehen tPULLJ und Schieben EPUSHII des Stabes
wechselt man zwischen den Zieleinsteilunsen des
Telenorters. was das Gerät durch wiederholten
Aufieuchten des Piastiks anzeint. Durch Berühren
des Plastlkstbcks wird der Telenortvnrsana aus-
neibst (TOUCH PLASTICJ. man fühlt sich einenAudenblick land desorlentiert und der Licht-
vorhann führt an ein anderes Ziel. Um die
Maschine auf die Auseanassteiiuna zu brinaen
zieht man den Stab heraus. berührt das Plastik
und schiebt den Stab wieder hinein. Die Anzeiae
leuchtet dann ein einzines Mal anf. und alles kann
von vorn iasnehen.
 

I in in a small airlück. Uisibli items=
äad bwttnn 39 dnur. Dlused outer dunr.
Pin nnfir P.

IfE$ELL ne uHn† To od s u
945†ELL unt Tn, r enn
šE5YELC°gEiÜfin?"T31gE's Pness nen
---T T T n s ur _E-.eefi š'f'§fit“†§'f' gfllflåawehssak
šE§$ELÜ° 1ÜfinfP?fi1å3's an bonn
---flñäc ng w¶n† Tn ab e Pneâe neo
DH uns ! t is nn brea able. The

Gans - sdmethine went wrond...
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Jetzt seht"s aber richtis
los. wir lesen den Phaser
und die Schaufel ab und
betatisen den Stab so oft.
bis das Plastik Bmal
aufleuchtet. Jetzt berühren

._ - wir den Ausioser und lesen
'. ' - '. den Raumanzus an. Dann

- ' seht's durch den vorhans.
wir landen in einem e:-:terrestrischen Museum.
das wir nach alter Abenteurermanier von den mit
Sternchen sekennzeichneten wertsesenstanden
befreien. Zurück durch den vorhans und den
Raumanzus auszieheni Mit dem Gemaide konnen
wir erst mal wenls anfansen. wir sehen einfach
nur schwarz und unsere Ausen schwimmen. Aber
dann erinnern wir uns doch einfach mal an die
seltsamen Slchtsiaser iGOGGl_ESl. die im
Teleportraum rumliesen. und die wir bis Jetzt
vollis isnoriert hatten. wenn wir die Brille
einfach so aufsetzen ist alles schwarz - wenls
ersiebis. Aber auf der Brille ist ein kastchen
mit selben knonf. und wenn wir den drücken ist
die Brille auch durchsichtis. Jetzt erkennen wir
auf dem Bild namlich einen Alien der einen Gürtel
trast. Tatsachiich hat auch die Statue einen
solchen Gürtel. und das ist ein weiterer Schatz.
Man kann den Gürtel aber auch anziehen und. wie
auf dem Bild vorsemacht. die Schnalle drehen.
Der Gürtel erweist sich dann als praktischer
Antisravitationssürtel und ist bestimmt noch mai
nützlich.
Jetzt lesen wir alles bis auf den Gürtel und den
Raurnanzus ab und setzten den Teleporter eine
Einstelluns weiter (?mal leuchten). Dann ziehen
wir den Gürtel an lwEAR BELTl. drehen die
Schnalle iTwIST BUCKLEJ und lesen den Raum-
anzus an. wenn wir letzt durch den Vorhans
sehen. finden wir uns in einer Jupitermine wieder.
Ohne Gürtel hatte uns die hohe Schwerkraft
snadenlos zermalmt. Aber es ist ia noch mal
sutsesansen. und so konnen wir den Schatz und
das Stück Metall nacheinander durch den Licht-
vorhans schaffen.
Für den nachsten Schritt brauchen wir Schaufel.
Phaser und Raurnanzus. Den Phaser steilen wir
auf Betoüliuhs (TD STUNJ. wir stellen die
Maschine wie beschrieben zurück und ziehen den
Stab zwei mai. Jetzt seht's durch den Vorhans
und wir finden uns am Rande eines Dschunsels
wieder. wir sraben {DIG} und finden muste-
rioserweise einen alten Eispickel. Der wird
mitsenommen. die Schaufel konnen wir als
Souvenier für kommende Abenteurer zurück-
lassen. wir sehen in den Dschunsel (G0 JUNGLEJ
und speichern das Spiel iii. Dann seht es nach
Osten. wenn der Hund uns nicht sofort auffrißt.
betauben wir ihn mit dem Phaser und nehmen ihn
mit. Es seht nach Süden. westen und durch den
Vorhans ohne allzuviel Zelt zu verlieren. wir
setzen die Maschine eine Einstelluns weiter iämal
leuchtenl. ziehen den Anzus an und selansen in

1' I

ı'ı. 'J'
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einen Methansturm. Speichernl Der Hund wird
abselest. seweckt iwAKE HOUND) und verzieht
sich mit etwas Glück ohne Arser zu machen. wir
sehen ihm nach westen nach uno finden einen
sroßen Eishüsei. den wir mit der Picke aufmachen
iPiCk MOUNDJ. Hierhin hat sich der Hund also
verzosen. Damit er uns nicht zur Last fallt.
betauberı wir ihn aufs neue. Den Diamanten
sacken wir ein. stellen den Phaser auf "Zerstoren"
und schaffen uns einen Aussans aus dem Hüsel
IZSHOOT MOUNDJ. Dem seltsamen Licht im Norden
sehen wir unbedinst nach. ansonsten verlaufen wir
uns für immer irn Methansturm i2 it Ni. Durch
den vorhans seht's zurück.
Jetzt ist's an der Zeit unseren Luftvorrat zu
erneuern. wir stellen den Teleporter eine Ein-
stelluns weiter und lesen den Raumanzus an. wir
landen in einem Alienraumschiff. das frei im
weltenraum schwebt. Die Maschine hier füllt
unseren Lufttank wieder auf. wir verbinden
unseren Raumanzus mit dem Schlauch (CONNECT
HOSEl. Durch einen Druck auf den weißen Knopf
schalten wir die Maschine von siftlsem Gas auf
Atemluft um. Mit dem Druck auf den schwarzen
knopf füllen wir unseren Anzus. wir hansen uns
ab KDISCONNECT HOSEJ. sehen durch den Vorhans
und stellen die Maschine auf lrnal Leuchten
zurück.
Jetzt endlich konnen wir den Stab abbrechen
EBREAK ROD). Dazu nehmen wir noch das Stück
Metall und soviele Schatze wie wir trasen konnen
mit. wir sehen durch den vorhans in die Hohle
auf dem Asteroiden und sehen nach oben und
Norden zu unserem Raumschiff. iGO SHlPl und wir
landen in der Luftschleuse. Hier lesen wir alles
ab und hohlen die reslichen Schatze aus dern
Teleporterraum. Nun sllt es das Raumschiff zu
reparieren. wir nehmen das Metall und den Stab
und senen zur wartunssluke. Mit dem Metall
konnen wir die Luke aufhebeln (OPEN HATCHJ und
krlechen in den wartunsssans (GO CRAwLwAYJ.
wir finden den kaputten Enersiekristail und
ersetzen ihn durch unseren Stab (DROP RODJ.
Siehe da. es funktioniert. Aber das Abenteuer ist
noch nicht sanz vorbei. im Cockpit drücken wir
den blauen knopf und fliesen irsendwohln. wenn
wir .letzt durch die Luftschleuse sehen. kommen
wir im Bauch unseres Mutterschiffes an. Hier
lesen wir alle fünf Schatze ab und tippen SCORE.
Geschafft. ..

H&5I.|l'l'ıEE=

"Stranse Odsssee" ist eines der
besseren Adventures von
Scott Adams. wennsleich sein
Schwerpunkt nicht so sehr
auf einer packenden
Atmosphare liest. ¬ '-
ais vielmehr in der
schwlerisen Manipulation des .ic-'ísflim



 

Teieporters und der Sauerstoffmaschine. Man
fühlt sich ein bißchen an "Mission Impossible"
erinnert. Die idee. einise kurze Szenarios durch
einen zentralen Teieporter zu verbinden ist sut.
aber in der Ausführuns wirkt alles etwas se-
sttlckeit. Andrerseits sollte man nicht versessen.
daß "Odussee" für lBk Maschinen konzipiert ist.
und da ist die Leistuns des Prosramms wirklich
betrachtlicht. Etwas arserllch sind die beiden
unvermeldlichen Todesfallen. der Eishund und die
Jupiterkolonie. Zumindest im zweiten Fall sibt es
beim ersten Spielversuch nicht die serinsste
Moslichkeit dern piotzlichen Tod zu entsehen. Das
ist schlechter Stil. mindert aber ansonsten den
Spaß an diesem schonen alten Textabenteuer
nicht.

Nele Abele-Ltıtlwls. Am lillhlsrüien 4

T
leicht gemacht
Aufseschoben ist nicht aufsehobenl Und erst
recht nicht in 'vfersessenhelt seraten. wie ich
einem Teil der Reaktionen auf den Postkarten
entnehmen konnte.
Die Rede ist von einem der besten Spectrum
Prosramme. das ich kenne und mit dem auch
dieses info hier semacht wird: Das PCG SpectrumDesk Top Publishins Packase.
Schon auf dem "kolner Treff" irn vorisen Jahr
wurde ich darauf ansesprochen.ob ich vielleicht
mal einen Elnstelserartikel schreiben ktinne. Das
hatte ich .ia auch anseboten. wollte aber von euch
wissen. was euch interessiert bzw. wo eure
Probleme liesen. Leider blieben die Antworten
aus - und somit vorerst auch mein Artikel.
Bis um die weihnachtszeit. Die ersten Postkarten
kamen zurück - und hin und wieder tauchte in der
Rubrik "was vermisse ich im lnfo?" der Bes¬iff
DTP-Erklaruns auf. Somit war mir zwar wieder
schlasartio "der Ernst der Lase" bewußt
seworden. Jedoch wußte ich immer noch nicht. was
eure Frasen sind.
Die Antwort kam für mich sehr überraschend
durch Hans Schmidt und Peter Rennefeld. Beide
hatten mir namlich mitseteiit. das man überhaupt
erst mal wissen müsse. was man zum Arbeiten
mit DTP aus der Vielzahl an Files brauche um
erste Erfahrunsen zu sammeln. was dann zwanss-
weise zu weiteren Frasen führen würde. Somit
hatte ich meinen Einsties und nun auch senus der
Einieituns. Also aufsepaßt: ab dieser Aussabe
sehts losi Und schon bald werdet

was für ein tolles werkzeus auch PCG seseben
hat. Auf Jeden Fall sebe ich euch heute schon die
"erste niuß zu knacken"l Zuvor aber noch etwas
allsemeines.
UBS ISI Elfllfifitlißll DTP?

Die Definiton ist einfach: die Setzerei auf dem
Schreibtisch. Es handelt sich vom Urssruns her
um ein Prosramm. das Text- und Grafik in einem
verarbeiten kann. wobei man auf dem Bildschirm
einen Schreibtisch (Desk Top) hat. auf dem ein
Blatt Papier liest und auf dem ich nun. ahnlich
wie bei einem Lauout (mit einer Schere. Lineal
und Klebstoff) Texte und Grafiken ausschneiden.
auf das Blatt lesen und nach Lust und Laune
verschieben bzw. fest aufbrinsen kann. Das erste
DTP Prosramm. welches ich kenne. erschien iSBS
auf dem Apoie Mac und hieß "Pasemaker i.O"
(nicht zu verwechseln mit dem Pasemaker auf
dem Spectrum als Teil zu Artist il).
Die heutisen DTP Prosramme für Apple oder PC
konnen inzwischen welt mehr als das oben
senannte. Man kann z. B. Bilder direkt in solche
einscannen (nicht unbedinst zu empfehlen. weil
Bilder oftmals bearbeitet werden müssen).
Schriften skalieren laiso alle Zwischenschritte
von klein für Fließtekt bis sroß für Uber-
schriften wahlen) und solche Dokumente iwie ein
erstelltes Lasout heute heißt) auf Film
ausoelichten und im Offset- oder Siebdruck
drucken lassen.
Unser Spectrum DTP kann alle diese letzt-
senannten Dinse nicht (oder hat schon mal .iemand
statt eines Druckers einen Beiichter an den
Speccu sehanst? wer lacht hier - haha? Der
Beiichter macht eisentiich nichts anderes als ein
Drucker. das aber in einer wesentlich hoherenAuflosunsli Trotzdem wase ich zu behaupten. das
es sich mit manch sroßem Prowamm messen
kann - wenn man weiß. was machbar ist. wir
müssen aber ein wenis mehr vorherplanen.
was brauche ich für DTP?
Natürlich das oben senannte Prosramm von PCG.
welches es für Microdrive. Beta. Opus und Pius D
sibt. Mit der Kassette arbeiten alle versionen
von Natur aus schon zusammen.
Da wir uns ausschließlich dem Desktop widmen
wollen. brauchen wir auf laden Fall das File
"tupellnerl". das Herzstück unseres Prosramme.
Für den Anfans brauchen wir dann eisentiich erst
einmal nichts anderes als eine Schrift. also einen
Font. Diese sollte man auf einer Extra-
Diskf-iíassette haben. Da DTP mit Proportional-
schrlften arbeitet. kann man sich also von der
'vorstelluns trennen. es ware ahnlich wie bei
Tasword. Es sibt keine B4 Zeichen pro Zeile
mehr. es kbnnen wesentlich mehr sein. ie
nachdem. wie breit die Zeichen eines Fonts sind.

auch ihr sehen. Mehr dazu in einem spateren Artikel.
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Jetzt seht es ias...l
Auf die Platze. fertis... na. habt ihr schon den
wordmaster seladen? Den braucht ihr namlich.
Nach dem Laden sollte ein Menu wie auf der
obisen. etwas sestauchten Abbilduns im unteren
Teil zu sehen sein. im Moment interessiert uns
hier nur der :-L-oad-Befehl. evtl. auch :-D~: für
Drive itaufwerkauswahll und :-ii-: für katalos.
Nun steckt die Diskette ikassettei ein. auf der
sich der 'ttıseliner' befindet. Durch Drücken auf
:-D-: konnt ihr wahlen. ob ihr von Band iD=Dl oder
einem Laufwerk (D ist srtißer als D) laden wollt.
Habt ihr das semacht. dann drückt auf :-L-:. Es
erscheint eine Einsabezelle. in die ihr "tupelinerl"
einsebt. Nun ENTER - der erste Schritt ist
setan.
wechselt nun auf die Diskette-iiiiassette mit den
Fonts. wieder :-L: drücken und den Namen eines
Fonts einseben. welcher. spielt für heute keine
Rolle. Ich habe 'R-Lisht' sewahit. weil den leder
haben müßte. ENTER - .letzt sind wir schon
enorm weit!
Um mit dem tupeliner arbeiten zu konnen. fehlt
.letzt nur noch eins: ein Te:-ztfile. Dieses konnte
man auch Laden. aber heute wollen wir das
sarnicht. Deswesen lesen wir nur eines an. wie?
Mit der Option :-C-:reate file. Also -C-: sedrückt.
einen Namen einseseben iich habe "Test" sewahitl
und heu presto - wir sind einsatzfahis.
Betreten wir nun die welt des DTP. wenn euer
Screen nicht so (oder so ahnlich) aussieht. wie die
obise Abbilduns. dann drückt auf :-O-:_ Dies zelst
euch auf ieden Fall alle seladenen Files an.
Um mit dem "tur-eliner" arbeiten zu konnen.
müssen wir ihn aufrufen. Dies seschieht mit der
:-G-:et Anweisuns. :-G-: drucken und "t" oder "tu"
einsehen. es braucht nicht der sanze Name zu
sein. Probleme slbts nur. wenn ihr mehrere Files
mit einem Anfans "ts". z. B. "tsp-ei" mladen haben
solltet. dann wird stets das obere zuerst
sewahlt. Schließt eure Einsabe wieder mit Enter
ab. Es erscheint eine weitere Einsabezelle. Der
"tspeliner" will nun wissen. welches Te:-:tfile wir
verarbeiten wollen. wir haben nur eines - und
das ist auch noch leer. Es heißt "test" ioder wie
ihr es senannt habt). und das sehen wir letzt
auch ein. ENTER - der Screen anoert sich.
wunderbar - es hat sekiappt.
Ohne Font kommt man zu keinem Ausdruck.
Deshalb drücken wir in unserem neuen Screen
EDIT. um in die letzt erscheinende Einsabezelle
"R-Lisht" einzusehen i"R-L" tuts auch). Nach
ENTER wird der Font im linken weißen Feld an
erster Stelle anseseben (s. Abb. unten rechts).
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Den sestrichelten Rahmen. der auf dem wei ßen
EirE=Z-5=E=E=E=E:E=EirlE1Ei=all=Erii=5i5i;lšii=i;í;E5a5E=55E;5gEgligšgšlig Blatt rechts steht. lsnorleren wir heute. Das

- __"_-.i;j.-;.i§¦_._,-.j,~,ri;- ist ein Tektrahmen. wir wollen uns heute. unserer ersten Aufsabe widmen. und die
- L**flI,ll' ' -i besteht aus Linien und Kasten Der tupeiiner

bietet uns durch Drücken von :-B-: ein neues
Menu "Linefßox" sanz links oben an. Darunter

"' finden wir "Block" und "Stsle". Eine Llnienform
ist {leider} immer vorseseben. Klaren wir zuerst
mal den Besriff "Stute". Durch Drücken der Taste
:-S-: konnen wir aus B "stules" auswahieni

l1%EE
Nur die ersten 3 lassen sich am Bildschirm
unterscheiden. Um eine neue Linie.-fi-tasten zu
erzeusen. drücken wir :-C-:. hinter Blocks steht
nun 2 und diesem kann man wieder einen "Stsle"
zuweisen. Auf diese Art kann man bis zu 2-fi
Blocke schaffen und damit Rahmen und Tabellen
bauen. Lanse undroder Breite eines Blocks andert
man mit den Pfeiltasten. piazieren kann man
einen Block über die Tasten O. A. O und P.
ioschen mit :-DELETE-:_ Um aus dem "Line.-Beil"
Untermenu herauszukommen. drückt ihr :-T-: ifür
Teztmodusl.
wenn ihr wieder im Teictmodus seid. dann drückt
mal :-><-:_ ihr erhaltet das unten absebildete
Raster. Jedoch ohne Umranduns ihr bekommt den
Raster auch mit :->-I-= wieder wes. keine Banse.
Eure Aufsabe soll heute darin bestehen. dieses
Muster nachzubllden. Dies konnte man mit 21
einzelnen Linien machen. aber es seht auch
elesanter und blocksparender.
wenn ihr zu einem Ersebnis sekommen seid inder
auch zwischendurch). wieder zurück in den
Tektmodus (:-T-:l. dann :-'v'-: (= View) drücken. bis
die Seite komplett aufsebaut ist. Mit :-D-= konnt
ihr nun einen sraben Ausdruck machen und mit
-P-: einen endsültisen.
Meßt doch mal die Abstande zwischen den Linien
auf eurem Ausdruck. Na. fallt euch was auf?
wenn nicht. müßt ihr bis zum nachsten info
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Antworten
Zu Peters Basic-Artikel 4: Mit der Befehisfoige
INPUT HT 10.0.: nt o..?.:::i wird z.B. in der
IO. Zeile von unten in Soalte ? auf eine Eingabe
gewartet. Allerdings werden alle Zeilen darunter
zuvor geltischt. Helge Keller. Tel. O721fBl4B91
An Runert Hoffmann: Das Programm "Haushalt"
habe ich auch lange benutzt. Siehe mein
Programmtest in Heft 12.94. Hast Du die
Druckontionen fiir -D geandert? wenn Du immer
noch eine itemgston-E Anleitung suchst. ruf mich
bitte an. Guido Schell. Tel. O5732fB?B9
Zu 'Univeı"slasi.-ııitax ftir Nachladetelie"
Ein Universalsuitaz ist keine schlechte Sache.
zumal das umschreiben schon nervig sein kann. in
Jedem Falle sollten alle +D und Ogus-User den
Microdrive-Sgntaz benutzen. der von beiden
Sgstemen benutzt wird. Das ganze aber in eine
Abfrage einzubauen halte ich aber fiir unsinnig.
wenn man ein Programm iadt. soil es nicht noch
einmal unterbrochen sein. Ein Tage-User z.B.
tight oft erstmal LOAD und macht dann etwas
anderes bis dann das Programm geladen ist.
viele wollen da nicht erst noch warten bis eine
Abfrage erscheint. Besser ware es vielleicht. in
die Programme oder vor dem Programmstart
eine SAvE-Ontion fur Tage und Disk einzubauen.
Das konnte dann etwa so aussehen:ıo cı_Enn 2-ıisss. Lonn "aıwa" none.

EDTD 30
CLEHR 24999: LUHD #"m";1;"dınn" CODE
PRINT 5,. D; "5|:ıı1ı:.I1ır'n ıuf [T] ıpıı :ıı:Iıır-
ED]1ık"

40 INPUT IHKEYQ
50 IF IHKEYÜ="T" DF IHKETl="t" THEH

SHVE "FBI" LIHE 10: SHUE "dann"
CÜDE 25UDD,41S5: GÜTD BD

BÜ IF IHKEYi="D" nr IHKEY$I"d" THEH
SHUE l"m";1;"FBI" LIHE ZU; SHUE Ü"
|li";1; "|:lBlıı|:ı" CÜDE 25flUU,.41B9: EÜTD BÜ

TD IF IHKEYÜ="S" nr IHKEYi="ı" THEH
GUTE BD

HU GÜTD 45
BÜ HHHUUHIEE USB EEBÜÜ

20
30

Noch ein naar Til:-s zum Sneichersgaren (wichtig
vor allem auf Opus):
Zahlen grundsatzlich in VAL setzen. also CLEAR
WHL "24999"
statt 25000 kann man auch 25-a3 schreiben
1=SIG|'~l PI. 0=lilÜT Pl

FBI tif the UNBELlEVñBLES.

Zu PLUS D an OPUS: Robert sollte das besser
nicht versuchen. Jedes Disc-interface hat einen
Disc-Controller. vom Spectrum kann nur ein
Disc-Controller gesteuert werden. selbst wenn
also es eine Moglichkeit gebe. beide Interfaces
anzuschließen. würden sich die Controller

gegenseitig storen. Ein direktes konieren von
Plus D auf Ogus oder andersrum ist in ledem
Falle unmogiich aber auch gar nicht notig. Besser
ist es. man baut eine zweite Sgectrum-Anlage auf
(die sind doch nicht so teuer) und nutzt die
diversen ltonier-Programme.

Thomas Eberle. Gastackerstr. 23
70794 Filderstadt

Zu Mike Mae: im Club-info B3. Seite ? stand ein
Bericht über das wheterbu-Treffen in England und
es wurde ein gewisser Mike Mae erwahnt. der alle
Dinge auf einer CDROM sammeln will. die mit dem
Sneccie und SINCLAIR zu tun haben.
WRRNUNG I ich habe ihn letzt insgesamt fiinf mai
angeschrieben. und er hat sich nie bei mir
gemeldet l ALLES RAUSGESCHMISSENES PORTO I

oder hat Jemand andere Erfahrungen mit
ıíiieseçm Mike Mee gemacht. oder sogar Kontakt zu
hm .

Zur Sgectrum-CD: im Club-info B5. Seite 15
fragte Hans Schmidt nach einer CDROM mit
Soectrum bezogenem Material. Es gibt zwei
kommerziell vertriebene CDROM. die "EPIC
Professional SPECCY CDROM" und die "THE
SPECTRUM CD 1995". ich habe selbst eine solche
erstellt. sie nennt sich ZX SgectROM. liest
mittlerweile in v1.6 iCnristmas Sgeciaii vor und
beinhaltet Bilder. z.Zt. ca. 431? Programm-
Snagshots im .ZBO. .SLT und .TAP-Format.
diverse Snectrurn-Emulatoren fiir PC (ZOO v3.05
Shareware. X129. JPP etc. 1. technische infos. alle
Daten der "EPIC CD" und ca. ?O:: von den Daten
der "199B-CD". Die CDROM biete ich zum
Selbstkostennrels von 25.- DM NICHT
KOMMERZIELL an.

Bernhwd Lutz. Haınmerstr. 12. 767% Bellheim
Tel. 0?272-77372 tbfinrenger. Ho-Da ab la ihr)

FBXMiBfHfliIIJnlt= 07272-92108
ElTıBii= llJZIElt~lill'ıIlIiIE.tE

Fragen / Suche...
ich suche Jemanden. der rnir seine CRASH-
Zeitschriften leihen kann. damit ich davon die
Cover-Seiten f Plane und andere iíleinislteiten
einscannen kann. um sie als Bild-Material mit auf
meine CDROM zu bringen i [Christoph Idstein: ich
hatte dir mal meine Crash-Sammlung verkauft -
hast Du da noch was '?l. Porto usw. übernehme
ich grne.
Suche alle technischen informationen über das
CURRAH u-Speech (Mikro-Sgeechl. wer weiß wie
das Ding funktioniert oder aufgebaut ist '? Gibt
es einen (PC- oder auch anderen] Emulator. der
das u-Sgeech emuliert ?

Bernhard Lutz. Hammerstr. 12. ZGTSB Bellheim
Tel. 07272-77322 (i:ı.Snrenger. Ho-Do ab 18 Uhr)

Fa›tfAB.fMailboı: 07272-92108
email: iuzielt-online.de
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